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Verlängerung der Amtsdauer Hindenburgs?
Reichskanzler Brüning verhandelt mit Hitler und Breilscheid

— Berlin , 8. Jan . Reichskanzler Dr . Brüning und
Reichsinnenminister Grüner hatten gestern mit Hitler und
dem Führer der Sozialdemokratie Breitscheid längere Aus¬
sprachen über die Verlängerung der Amtsdauer
des Reichspräsidenten v. Hindenburg.

Adolf Hitler hatte sich auf Wunsch des Reichswehrministers
Grüner zu den Besprechungen nach Berlin begeben . Er hat
sich seine Stellungnahme dem Reichskanzler gegenüber Vor¬
behalten , um vorher den Parteien der Nationalen Oppo¬
sition seine Auffassung mitzuteilen . Man glaubt auch in
nationalsozialistischen Kreisen , daß die NSDAP , bezüglich
-er Wahlen nicht nur in Preußen , sondern auch im Reich
bestimmte Zusagen erwarte , die es ihr ermöglichen wür¬
den, sich zur Entscheidung der Frage einer Verlängerung der
Amtszeit des Reichspräsidenten aktiv einschalten zu lassen.

Die Sozialdemokraten  habe « ihre endgültige
Stellungnahme von einer Befragung des Parteivorstandes
abhängig gemacht. Es ist nicht anzunehmen , daß die Ent¬
scheidung der Parteien zur Frage der Rcichspräsidentemvahl
noch in dieser Woche fallen wird.

Im Zusammenhang mit dem Empfang der sozialdemo¬
kratischen Führer durch den Reichskanzler rnid die Be¬
sprechungen Brünings mit Hitler schreibt der »Vorwärts"
u. a.: Zllö maßgebender Grund für den Plan , die Amts¬
zeit Hindenburgs zu verlängern , werde angeführt , daß die
Aufwühlnng des ganzen Volkes durch eine ReiOprästden-
temvahl in diesem Frühjahr nicht nur die Wirtschaftslage
weiter verschlechtern, sondern auch die lebenswichtgrn Ver¬
handlungen mit dem Ausland schwer gefährden körnte. Er¬
wägungen solcher Art von der Schwelle zurückznmisen , be¬
steht für die SPD . kein Grund . Voraussetzung fürje -de Er¬
wägung des Planes durch die sozialdemokratische RSchstags-
sraktion sei allerdings die vollkommenste Sicherheit dafür,
daß den Rechtsparteien keinerlei Gegenleisiingen
für  ihr Entgegenkommen in Aussicht gestellt würdm . Nur

durch dte Gewähr einer solchen Sicherheit könne der Plan
der Neichsregierung für die sozialdemokratische Reichstags-
fraktton diskutabel werden . Andernfalls müßte ja die sozial¬
demokratische Reichstagsfraktion Gegenforderungen und Ge¬
genbedingungen aufstcllen . Auf diesen Weg des Kuhhandels
zu treten , besteht keine Möglichkeit mid keine Neigung . Es
müsse sich für alle um ein einfaches Ja oder Nein handeln.

Wann soll der Reichstag einbernfen « erden?
Der für den kommenden Dienstagvormittag angefetzten

Sitzung - es Aeltestenrats des Reichstages sieht man mit
stärkstem Interesse entgegen , da es sich nicht mehr allein um
die Erledigung des kommunistischen Antrages auf sofortige
Einberufung des Reichstages handelt . Es wirb jedenfalls im
Aeltestenrat anch die Frage der Präsidentenwahl besprochen
werden . Der Termin ist verfassungsmäßig vom Reichstag
festznlegen . Eine Verlängerung der Amtszeit Hindenburgs
müßte von einer Zweidrittelmehrheit  beschlossen
werben . Es ist anzunehmen , daß angesichts dieser neuen
Sachlage mindestens dte Fraktionsvorstände der einzelnen
Parteien sich vor der Aeltestcnratssitzung versammeln
werden.

Wegen der Kürze der Zeit ist es nicht ausgeschlossen, daß
die entscheidende Sitzung des Aeltestenrats noch um einige
Tage verschoben und möglicherweise am Montag nur über
den kommunistischen Antrag entschieden wird . Der Aeltesten-
rat wird sich auch mit der Anregung des christlich-sozialen
Volksdienstrs zu befassen haben , - atz der Reichstag noch vor
Beginn der internationalen Konferenzen eine von tunlichst
allen Parteien getragene Kundgebung zur Tribntfrage be¬
schließen möge.

Ende 1S»1: 5 886 000 Arbeitslose
Wie die Neichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits¬

losenversicherung mitteilt , betrug die Zahl der Arbeitslose«
am 81. Dezember 1981 rund 5 866 009. DaS bedeutet eine
Zunahme von etwa 816 000 gegenüber dem 15. Dezember.

Entschlossene Haltung in der Tributfrage
Die Neichsregierung zieht die ergebnislose Unterbrechung der Tributkonserenz einer

neuen Zvischenlösung vor
TU . Berlin , 8. Jan . In Berliner politischen Krisen

hält man es auf Grund der letzten diplomatischen Verhmd-
lungcn für nicht unwahrscheinlich , daß eine Unterbie-
chung der Konferenz in Lausanne  erfolgen wird.
Die Konferenz würde dann zu einem späteren Zeitpmkt
fortgesetzt werden.

In Berliner politischen Kreisen betont man , Laß Deutsh-
laud alles Interesse daran habe, daß eine endgültige
Lösung der Tribute  erzielt werde . Da zur Zeit jedoh
die Aussichten für eine Einigung mit den Alliierten nicht
besonders stünden und ein Provisorium höchst unerwünscht
wäre , scheine cs nicht ausgeschlossen, daß die Reichs-
rcgiernng einem Provisorium eine Unter¬
brechung der geplanten Tributkonserenz
vorziehc.  Im übrigen lasse das Hoovermoratorium
Deutschland ja bis zum Juli Zeit . Auch müßten die Alliier¬
ten erst Klarheit darüber gewinnen , wie künftig ihre Schul-
dcnzahlnngen gegenüber den Amerikanern geregelt würden.

Die englische Regierung kommt z« keinem Beschluß
Tie englische Regierung hat zur Tributfrage nochkeine

endgültigen Beschlüsse  gefaßt . England steht auf
dem Standpunkt , daß nichts endgültiges beschlossen werden
könne, ehe nicht der deutsche Standpunkt klar niedcrgelegt
und den anderen Mächten bekanntgegeben sei. Am kommen¬
den Mittwoch will sich das Kabinett mit der Vorbereitung
der Lausanner Konferenz befassen, wobei man hofft, baß bis
dahin die Pariser Besprechungen und vielleicht auch die in
Deutschland stattfindenöen Beratungen eine weitere Klärung
der Lage gebracht haben . Man wartet also offenbar das Ende
der Stillhalteverhandlungen , aber anch die Weisungen der
Rcirhsregierung an ihre Botschafter ab.

Der diplomatische Korrespondent des »Daily Telegraph"
erklärt , daß bisher weder London noch Paris oder Berlin
sich zu einer endgültigen Politik entschlossen hätten . Die
Aussichten für ein englisch-französisches Einvernehmen seien
— technisch gesprochen — gut . Aber Deutschland werde mit
jedem Plan eines begrenzten Zahlungsaufschubes unzufrie¬
den sei» müsse» und anscheinend sei die Kluft zwischen
dem deutschen und dem französischen Stand¬
punkt unüberbrückbar.  U . a . sei auch der Vorschlag
geinacht worden , daß die Länge des Moratoriums offen
bleiben und die Lage von Zeit zu Zeit von der BIZ . ge¬
prüft werde » solle.

Die Meldungen ausländischer Zeitungen , - aß eine Ver¬
einbarung zwischen England und Amerika bzw. zwischen
England und Frankreich über dte Tribute zustandegckommen
sei, wird in London amtlich dementiert.

Der Stand
der Berliner Stillhalteverhandlungen

TU . Berlin , 8. Ja « . Ueber die strittigen Punkte in Len
Stillhalteverhandlungen berichtet das Berliner Tageblatt ",
daß die deutsche Delegation den Mitgliedern der Stillhalte-
konferenz ein ausführliches Memorandum über den deutschen
Standpunkt zu den schwebenden Fragen übergeben habe. Es
sei damit zu rechnen , Laß eine Regelung Ende nächster Woche
zustandekomme.

Die Ausländer verlangten für di« geplante einjährige
Stillhaltesrist eine lOprozeutige Abdeckung - er in Anspruch
genommenen Kredite , und zwar solle die erste Rate in Höhe
von 6 v. H. am 1. März fällig sein, während die zweite Rate
September bis Oktober zu zahlen wäre . Deutschland stehe
jedoch aus dem Standpnnkt , daß eine Belastung mit einer
lOprozentigeu Abzahlungsqnote angesichts - er Wirtschaftslage
uid der zu erwartenden Verringerung der deutschen Aus-
lchrüberschüsse nicht tragbar sei. Die deutschen Delegierten
ritte » daher eine Abzahlung von 5 v. H. in Vorschlag ge¬
macht. Schwierigkeiten machten auch die Transferlerungs-
btstimmungen für diese Summe , ferner die amerikanischen
Ärderungen bezüglich der Garantien sowie die etwaige Ver-
wtrtung - er gegebenen Sicherheiten . Ungelöst sei auch die
Fvge der Zinsen nnd Provisionen . Endlich verlangten die
Ausländer , - aß ihnen einmal im Jahre beglaubigte Bilanzen
d«l schulünerische» deutschen Banken Vorgelegt würden.

Finanznot in Dresden
Die Faunarzinse « für kurzfristige Schulden keime « nicht

bezahlt werde«
Tu . Dresden » 8. Jan . Nachdem die Stadt Dortmund als

erste deutsche Großstadt di« Zahlungen der Tilgungs - und
Zindieträge auf ihre Darlehnsschulden ab 1. Januar nicht
mehr zahlen konnte , ist nunmehr anch die Stadt Dresden
nicht t» der Lage , die Januarzinse » auf di« kurzfristige » Jn-
lan - sshul - e« bereit »» stelle».

Tages -Spiegel
Reichskanzler Brüning empfing gestern Hitler nnd Breit«

scheidz« Besprechnnge« über die Verlängerung der Amts»
-eit des Reichspräsidenten «. Hindenburg.

Hitler hat sich Vorbehalte «, »»nächst mit de« Parteien der
Nationale « Opposition Fühlung z« nehmen , « ährend
Breitscheid di« Entscheidung seiner Partei abwarte « will . -
Znr BerlSngernng der Präfidentfchastszett bedarf es einer
Zweidrittelmehrheit im Reichstag.

*
Die Neichsregierung ist nicht gewillt , von ihrem klaren

Standpunkt in der Tribntfrage : endgültige Regelung de,
Tribnte abzugehe «. Sie zieht den ergebnislosen Ansgang
der Lansanner Konferenz einer neuen Zwischenlösung der
Tribntfrage vor.

*
Bor dem Auswärtige « AnSschirh des Washingtoner Re»

präsentantenhanses forderte Stimso « die Abriistnug Frank»
reichs und Polens.

«>
Amerika , England nnd Frankreich habe « beschlossen, i«

Tokio Borstellunge « « egen des Borgehens Japans in der
Mandschurei -« erhebe «.

Intervention der Großmächte
im Mandschureikonflikt

Gemeinsamer Schritt - er Bereinigte » Staaten , Englands
und Frankreichs in Tokio

TU . Washington , 8. Jan . Die Bereinigten Staate «, Eng¬
land und Frankreich haben beschlossen, wegen - er allgemeine«
Lage in der Mandschurei gleichzeitig Vorstellungen dringend¬
ster Art in Tokio z« erheben . Das Staatsdepartement lehnt
Mitteilungen über die Art der bevorstehenden Aktion vor
einer Erklärung Stimsons ab. Hohe Beamte gaben jedoch
den dringenden und umfassenden Charakter des gemeinsamen
Schrittes zu, der weit über alle bisherigen Vorstellungen
hinausgehcn werde.

Kriegsminister Maginot
TU . Parts , 7. Jan . Der französische Kriegsminister Andrk

Maginot ist an den Folgen eines schweren Darmtyphus nnd
eines Bruch - und Leberleidens gestorben.

Politisch verkörperte Maginot das militaristische Frank¬
reich mit seinem ganzen Chauvinismus und seinen Hcge-
moniebestrebungen . Er war es auch, der Poincarä , mit dem
ihn eine enge Freundschaft verband , zur Ruhrbesetzung ge¬
trieben hat und der immer wieder darauf drängte , Deutsch¬
land durch militärische Demonstrationen einzuschüchtern . Der
Herabsetzung der französischen Wehrpflicht vor einem Jahr
hat er nur notgedrungen unter dem Druck der Linken zu¬
gestimmt und seine chauvinistischen Reden im Zusammen¬
hang mit der Abrüstung sind noch in aller Erinnerung.

Trotz amtlicher Zurückhaltung und halbamtlicher Demen¬
tis ist man in Parlamentarischen Kreise » fest davon über¬
zeugt , daß Ministerpräsident Laval die durch den Tod Magi-
nots eingetretene Lage zu einer Umbildung seines
Kabinetts  auf dem Wege des Gesamtrücktritts benützen
wird.

Das Basler Gutachten ausgesertigt
Aeuberung des französischen Wortlauts

TN . Basel , 8. Jan . Der französische, italienische un-
deutsche Wortlaut des Baseler Gutachtens ist vom Präsiden¬
ten - es Sonderausschusses , Pros . Beneduce,  nunmehr
unterzeichnet worden . Bekanntlich wurde von den Sachver¬
ständigen nur der englische Wortlaut unterschriftlich voll¬
zogen . Die Unterzeichnung der übrigen Berichte hatte sich
dadurch verzögert , - aß im französischen Wortlaut einige
Aendernngen vorgenommen werden mußten . Im deutschen
Wortlaut wurde außer einigen stilistischen Verbesserungen
nichts geändert . _

Der Preiskommissar verhandelt
mit dem Handwerk

TU . Berlin , 8. Jan . Wie der Preiskommissar mitteilt , sind
augenblicklich Verhandlungen im Gange über die Handwcr-
kertarife und die Mühlenspanne . Dte Verhandlungen wer¬
den voraussichtlich noch in dieser Woche zu Ende gehen . Die
Schuhreparaturwerkstätten sollen veranlaßt werden , neue
Preisaushänge mit Angabe der Lederqualität zu machen.
Ferner will der Preiskon ^ nissar darauf hinwirken , daß von
de» amtliche » Preisverzeichnissen die übliche Reklame ge-,
trennt wird.



Die Tribulfrage
muß endgültig gelöst werden

TU . Berlin , 7. Jan . Mit einer Deutlichkeit , die jeden
Zweifel ausschließt , nimmt das Berliner Zentrumsorgan,
die „Germania ", zu den Bestrebungen einer neuen Zwischen¬
lösung der Tributfrage Stellung . Das Blatt schreibt:

„Es scheint notwendig , festzustellen, daß sich die grund¬
sätzliche deutsche Auffassung in der Reparationsfrag « nicht
geändert hat und daß sie auch durch die Verhandlungen , die
-wischen London und Paris gepflogen werben , nicht geändert
werden kann . Diese Auffassung geht dahin , daß auf
schnell st em Wege eine endgültige Lösung ge¬
funden werden mntz , die der deutschen Zah¬
lungsunfähigkeit Rechnung trägt.  Kombinatio¬

nen , als wenn Deutschland sich bereit erklärt habe, einer Ver¬
schiebung der endgültigen Entscheidung auf einen mehr oder
minder späten Termin zuzustimmen , entsprechen nach unseren
Informationen keineswegs den Tatsachen ."

Der Tribulkonferenz entgegen
GSrdeler fordert völlige Beseitigung der Tribute

In der Leipziger Stadtverordnetensitzung erklärte Ober¬
bürgermeister Dr . Gördeler,  der Reichskommissar für
Preisüberwachung , nach de» Erfahrungen , die er als Preis-
kommiffar in Berlin gemacht habe, sei das erste Er¬
fordernis für die wirtschaftliche Gesundung
in Deutschland die völlige Beseitigung der
Tribute.  Wenn die Tribute im Jahre 1933 nicht endgültig
aus der Wtrtschafts - und Zahlungsbilanz des deutschen Vol¬
kes verschwänden , dann könne weder bei den Arbeitnehmern
noch bei den Arbeitgebern wirtschaftlicher Mut wiederkehren.

Außenminister Simon über die Haltung Englands
Die Vereinigung der ausländischen Presse in London gab

im Savoy -Hotel dem englischen Außenminister Sir John
Simon  ein Frühstück, auf dem Simon über die politische
Lage sprach. Innerhalb der nächsten vier Wochen, so führte
der Außenminister aus , würben drei große Konferenzen zu¬
sammentreten und auf jeder müsse das Foreign Office eine
wichtige Rolle spielen . England werde eine Haltung ein¬
nehmen , die alle Wunsche verstehen und umfassen wolle , und
er hoffe, daß auch die übrigen Staaten in diesem Sinne han¬
deln würden . Es sei von allergrößter Bedeutung , daß auf
jeder der vorerwähnten Konferenzen eine Lösung angestrebt
werde und daß man auch willens sei, eine solche zu finden.
Selbst wenn die endgültige Lösung  noch in weiter
Ferne liege , so sollten doch alle Kräfte angespannt werden,
um einen wirklichen und erheblichen Schritt nach vorwärts
auf dem Wege zu einer Lösung sicherzustellen, auch wenn
es nur eine Lösung in Abschnitten sein sollte.

Die Berliner Morgenblätter geben folgende Reuttermel-
bung aus London wieder : Die britische und die franz . Negie¬
rung sind z. Zt . bemüht , eine Grundlage zu finden , die ihnen
gestattet , im Einvernehmen miteinander zu handeln , um
einen Erfolg der Lausanne ! Konferenz sicher zu stellen. Die
britische Regierung ist der Meinung , daß das Hauptziel der
Konferenz die Wiederherstellung des Vertrauens der Welt
zur wirtschaftlichen und allgemeinen Lage in Deutschland
sein werde.

Besondere Rolle Venizelos in Lausanne?
Wie in Athen verlautet , soll der griechische Ministerpräsi¬

dent Venizelos,  der persönlich an der Konferenz von
Lausanne teilnehmen will , dort eine über den Rahmen der
Vertretung Griechenlands hinausgehende Rolle übernehmen.
Die an den deutschen Tributzahlungen interessierten klei¬
neren Staaten beabsichtigen, ihm die Verfechtung ihres
Standpunktes zu übertragen , um ihren Forderungen grö¬
ßeren Nachdruck zu verleihen.

Die Tribute sind schuld an der Weltkrise
Im „Svenska Dagbladet " nimmt der bekannte schwedische

Volkswirtschaftler Prof . Gustav Cassel  Stellung zu der
Frage „Tributzahlungen und Weltwirtschaft ". Er erklärt,
zwischen Weltwirtschaftskrise und Tributzahlungen bestehe
nicht nur ein psychologischer Zusammenhang , sondern eine
unmittelbar nachweisbare Kausalverbin¬
dung.  Die Tributforderungen hätten die Goldstandards
der Welt und Sen internationalen Handel ins Verderben
gestürzt . Deutschland habe nämlich außer den Tributen die
Zinsen  der für frühere Tributzahlungen geliehenen zehn
Milliarden Auslandsschulden zu zahlen . Hierfür sei ein ge¬
waltiger Ausfuhrüberschuß nötig , den die Gläubigerstaaten
jedoch nicht aufnchmen wollten . Die Vereinigten Staaten
und Frankreich hätten schließlich so viel Gold an sich ge¬
rissen, baß in den übrigen Ländern eine Goldk -napp-
heit  entstand und alle Preise stiegen . Dadurch sei die
Summe der Tribute und der übrigen Schulden noch weiter
in die Höhe geschraubt worben . Aus diesen Gründen habe
das internationale Goldstanbardsystem zusammenbrechen
müssen. Die ganze Tributpolitik offenbare jetzt ihre innere
Unmöglichkeit.

Der Sinn der Tribute
Deutschland am Bode » zu halte«

TU . Paris , 7. Jan . Im Echo de Paris vertritt der
außenpolitische Berichterstatter Pertinax ganz offen den
Grundsatz , der schon von jeher die amtlichen französischen
Kreise beherrscht, ohne jedoch bisher klar ausgesprochen zu
sein, baß es sich nämlich bei der Aufrechterhaltung der Tri¬
bute weder um die sog. Durchführung verbriefter und hei¬
liger Rechte, noch um eine Lebensnotwendigkeit des fran¬
zösischen Volkes oder um eine Wiedergutmachung der durch
den Krieg verursachten Schäden handelt , sondern einzig und
allein um die Möglichkeit , Deutschland solange
wie möglich am Boden zu halten,  um einen ernst¬
lichen Konkurrenten für Frankreich auszuschalten . Wenn
Deutschland von den Tributen befreit werde , so wird er¬
klärt , dann werde es nach Ablauf der augenblicklichen Krise
auf dem internationalen Markt unumstritten die Uebermacht
gewinnen . Außerdem werde es um so schneller an den zwei¬
ten Punkt seines Programms , nämlich die Gebiets - und
politischen Forderungen Herangehen , ie eher es von der Last
-er Tribute befreit werde.

Slimson zur Abrüstungskonferenz
TU . Washington , 7. Jan . Staatssekretär Stimsvn  be¬

zeichnet« im Auswärtigen Ausschuß des Repräsentanten¬
hauses die Mitglieder der amerikanischen Abordnung für die
Abrüstungskonferenz als „praktische Pazifisten ".
Gleichzeitig versicherte er , daß weder Washington noch die
amerikanische Abrüstungsabordnung eine Erörterung der
Frage der Kriegsschuldenstreichung in Genf zulassen würden.
Sttmson betonte die Notwendigkeit energischer Maßregeln
zur Durchführung des im Versailler Vertrag vorgesehenen
ursprüngliche « Abrüstungsplanes . Die Tatsache , daß die
Alliierten dem Beispiel der deutschen Abrüstung nicht gefolgt
seien, habe einen Zustand der Ungleichheit in Europa ge¬
schaffen, der ein Gefühl der Bitterkeit hervorriefe.

Die Saarfrage
Der Jahresbericht der Schutzverbände im Reiche zur

Deutscherhaltung des Saargebietes geht auf die Saarfrage
ein . Leider ist di« Befreiung des Saargebiets , so heißt es in
diesem Bericht , im abgelaufenen Jahr keinen Schritt vor¬
wärts gekommen und eine Möglichkeit , die Saarfragc fried¬
lich zu lösen, scheint sich nicht mehr zu bieten . Die Gefahr
für die Saar ist im Gegenteil wieder größer denn je ge¬
worben . In seiner innen - und außenpolitischen Bedrängnis
vermag das Reich nicht tätig in der Saarfrage vorzugohen,
und Frankreich gibt sein „Pfand " an - er Saar noch immer
nicht frei . Im Gegenteil . Die französische Regierung läßt
durch ihre Verwaltung im Saargebiet , durch die französische
Bergwerksvcrrvaltung in Saarbrücken , wieder einen ver¬
schärften Gesinnungsdruck auf die von ihr abhängige Saar¬
bergarbeiterschaft ansüben , um Mitläufer für die sogenannte
„Saar -Autonomie " zu gewinnen . Es gilt , die Kraft der Ab¬
wehr gegen die französischen Pläne zu stärken.

Vor neuen französischen Zollerhöhungen
Der französische Handelsminister Nollin hat, nach einer

Meldung Berliner Blätter aus Paris , am Mittwoch in
einer Rede vor der Handelskammer in Paris neue Zoll¬
erhöhungen angekündigt . Die bisher getroffenen Maßnah¬
men stellten nur einen geringen Teil der Maßnahmen dar,
die das Ministerium gegenwärtig prüfe . Auch anderen In¬
dustrien würden die Vorteile der Kontingentierung ein¬
geräumt werden.

Zahlungsaufschub
für die dänische Landwirtschaft?

TN . Kopenhagen , 7. Jan . Wie aus dänischen Regierungs¬
kreisen verlautet , wird ein Regierungsvorschlag über ein
Moratorium für die notleidende dänische Landwirtschaft als¬
bald dem Reichstag vorgelegt werden . Das Kabinett hat sich
in den letzten Tagen auch mit dem Gedanken beschäftigt, an¬
deren Erwerbszweigen , di« sich in kritischer Lage befinden,
auf ähnliche Weise zu Hilfe zu kommen . Daher wird der Ge¬
setzvorschlag voraussichtlich eine Erweiterung in diesem Sinne
erfahren . Es soll sich vor allen Dingen um eine weitgehende
Stillhalteaktion handeln , indem Hypotheken - und Darlehns-
schnlben von Fall zu Fall gestundet werden können.

Kleine politische Nachrichten
Eine Schlachtsteuer zur Erhöhung der Ländereinnahmen?

Die Frage der Deckung des Fehlbetrags im preuß . Haus¬
halt , der sich auf 167 Millionen Reichsmark beläuft , war
Gegenstand einer Aussprache des preußischen Finanz¬
ministers mit Reichskanzler Dr . Brüning.  Hierbei wurde
die Einführung einer Schlachtsteuer erwogen , die vom Reich
zu erheben wäre und deren Aufkommen nach einem Schlüs¬
sel auf die einzelnen Länder zur Erhöhung ihrer Mittel
verteilt werden könnte.

Der Festungsgürtel Frankreichs . An der Nordost - und
Südostgrenze Frankreichs sind bekanntlich ausgedehnte Be-
sestigungswerke ingelegt worden . Der „Mattn " verlangt
nun , baß auch der Norden Frankreichs durch derartige Be¬
festigungen geschützt werde , obwohl Belgien auch schon seine
Grenzen durch derartige Anlagen geschützt hat . Befestigungs¬
anlagen im Norden Frankreichs werden dadurch erschwert,
daß dort das am dichtesten besiedelte Industriegebiet des
Landes gelegen ist.

Die russischen Richtangrissspaktverhandlnngen . Autzen-
kommissar Litwinow hat der Reichsregicrung durch den Bot¬
schafter Chintschuk Mitteilen lassen, daß die kommenden rus¬
sisch-französischen und russisch-polnischen Nichtangriffsver¬
träge keine Schädigung der politischen Interessen Deutsch¬
lands enthalten würben . Die Verträge würden sofort nach
ihrer Unterzeichnung veröffentlicht.

Anschlag anf bas italienische Konsnlat in Lugano ? Im
italienischen Konsulat in Lugano wurde im Korridor ein
Paket gefunden , in dem sich zwei etwa 10 Zentimeter lang«
mit nicht angebrannten Zündschnüren versehene Metall.
zylinder befanden , die als eine Art Knallpatrone angeschei
werden.

Renbildnng des jugoslawische « Kabinetts . Minister¬
präsident General Zivkowitsch ist mit dem gesamten Kabinett
zurückgetreten . Der Ministerpräsident begründete diesen Ent¬
schluß damit » daß bas Kabinett vor drei Monaten gebildet
worden sei, um die Skupschttna - und Senatswahle » durch-
zuführen . Das sei geschehen und die Aufgabe des Kabinetts
somit erfüllt . Der König hat das Kabinett mit geringen Ver¬
änderungen neu bestätigt.

Der Ungehorsamkeitsfeldzng in Indien . Der Krtegslat
des Kongresses in Bombay hat die Einzelheiten für jen

1^ ösnF « — FurF/e knocken

Ungehorsamkeitsfeldzug sestgclegt, darunter die Boykottie-
rung englischer Schiffahrtsgesellschaften und Versicherungs¬
konzerne , Aufstellung von Streikposten vor den englischen
Läden , sowie die ungesetzliche Herstellung von Salz . Die
Kampfsammlungen haben bereits über 3 Millionen Mark
eingebracht.

Schwere Unruhen in Fntschau . In Futschan kam es zu
schweren Unruhen , wobei ein japanischer Lehrer und seine
Ehefrau von dem chinesischen Pöbel ermordet wurden . Auch
sollen die Chinesen japanische Marineoffiziere angegriffen
haben . Das japanische Marineministertum hat sofort nach
Eintreffen der Nachricht 2 Zerstörer nach Fntschau entsandt.

Hoover mit einer Währnngskonserenz einverstanden?
Einer Neuyorker Meldung zufolge ist Hoover gewillt , eine
Währungskonferenz einzuberufen , falls England diese
wünsche und England , Frankreich und Deutschland nach Ab¬
schluß der Trtbutverhandlungen an ihn herantreten sollten.

Deutsche Matrosen streiken in Reuyork . In Neuyork ist
die Mannschaft des deutschen Frachtdampfers „Bockenheim"
in den Streik getreten , da sie die auf Grund der Notver¬
ordnung vorgenommene Herabsetzung der Löhne um zehn
vom Hundert t» einem fremden Hafen nicht für zulässig hält.
Das Schiff tritt die Rückreise mit einer ncuangehenerten
Mannschaft an.

Politische Kurzmeldungen
Die englische Regierung soll einen Vorschlag zu einer

Dauerlösung der Tributfrage erwogen haben , bet - er die
deutschen Leistungen so kapitalisiert werden , daß sie in einer
einzigen Transaktion abgegolten werden können . Diese Ab¬
geltung soll durch unmittelbare Beteiligung der Gläubiger¬
mächte an der Reichsbahn vorgenommen werben . — Die
Aussprache MacDonald —Laval dürfte erst kurz vor der Lau-
sanner Konferenz bei der Durchreise der englischen Abord¬
nung durch Paris erfolgen . — In Berlin haben im Rahmen
des deutsch-französischen Wirtschaftsausschusses Verhandlun¬
gen über Luftverkehrsfragen begonnen . — Der französische
Kriegsminister Maginot ist in Paris an Typhus gestorben.
Sein Tod sowie der andauernde Krankheitszustanö Briands
lassen eine Umbildung des französischen Kabinetts wahrschein¬
lich erscheinen. — In maßgebenden Londoner Citykreisen
wird die Behauptung , wonach von französischer Seite ein
neuer Angriff auf das Pfund bevorstehe , um England vor
der Tributkanferenz unter Druck zu setzen, als unrichtig be¬
zeichnet. — Im Kopenhagener Außenministerium begann die
Konferenzder drei Außenminister von Dänemark , Schweden
und Nornegen über die gemeinsamen Wührungs - und Han¬
delspolitiken Fragen . Die Stockholmer Presse vertritt
den Standpunkt , daß die Kopenhagener Besprechung ein
Wtrtschafkbündnis zwischen England und Skandinavien vor¬
bereiten pll. Angeblich soll eine gemeinsame Währungssront
zwischen rngland und den nordischen Ländern gebildet wer¬
den. — Oer Putschversuch in den nordöstlichen Provinzen
Argentiüens ist zusammengebrochen . Der Putschversuch war
von Awängern des früheren Präsidenten Jrigoyen ange¬
stiftet usrdeu , - ie in Montevideo ihr Hauptquartier haben.

Nachrichten aus dem Reich
Die Durchführungsbestimmungen über die Einfuhrum-

satzstenr sind erst für Anfang Februar zu erwarten . Wann
die Dtrchführungsbestimmungen für die sog. Phascnpauscha-
lierwg erscheinen werden , ist noch völlig ungewiß . — Der
Pretüberwachungskommiflar beschäftigt sich gegenwärtig mit
den Spannen der Milchpreise und den Preisen für Schuh-
austsserungen . Auf Anregung der Haussrauenorganisatio-
nenwerden zur Zeit auch die Möglichkeiten - es PretSauS-
zeiülungszwanges im einzelnen geprüft . — Die kommuui-
stiste Streikbewegung ist im Ruhrgebiet , in Köln , im
Aahener Bergrevier und dem rheinischen Braunkvhlenrevier
vo.kommen gescheitert : die Streikparole ist zurückgezogen
weben . — Die Zahl der aufgelegten Schiffe im Hamburger
Hfen hat ihren bisher höchsten Stand erreicht . Am 1. Januar
mrden nicht weniger als 175 stittgelegte Schisse mit 770 vvü
Bmtto -Registertonnen gezählt . — Die Hamburger Polizei
ht etwa 6V Nationalsozialisten festgenommen , weil sie Flug-
lätter verteilt hatten , die der Polizei nicht vorschriftsmäßig
L Stunden vorgelegt worden rvaren . — Die NSDAP ., Gau
Leser -Ems , eröffnet « im Schloß zu Dornum in Ostsrieslaud
-ine Gauführerschule . Die Schule soll lltägige Kurse für
SA .-Leute abhalten . — Zur bevorstehenden Regierungsbil¬
dung in Hessen hat das Zentrum die Forderung aufgestellt,
nur dann eine Koalition mit der NSDAP , etnzugehen , wenn
diese sich auf die Außenpolitik Brünings festlegt . — Bei den

sAmtshauptmannsmahlen in Mecklenburg wurden vorwiegend
nationalsozialistische Kandidaten gewählt . — Zur Klärung
der grundsätzlichen Frage der Reichswasserstraßenverwaltuug
ivird der Reichsverkeyrsminister demnächst die zuständigen
Länderminister zu einer persönlichen Aussprache bitten . Es
soll ferner unter Beteiligung des Rcichssparkommissars und
der Länderregterungen der Minöestbeöarf der Neichswasscr-
straßenverwaltung an Behörden und Personal festgestellt
werden . _

Das Schicksal der Mandschurei
Japanische Plaue

TU . Tokio , 7. Jan . Die japanische Oeffentlichkeit rechnet
mit der Möglichkeit , daß die Mandschurei ein selbständiger
Staat wird , der durch einen Ausschuß regiert werden soll,
in dem China , die Mongolei , die Mandschurei selbst und
Japan vertreten sind. Wenn dieser Plan durchgeführt wird,
würde ein Herrscher an die Spitze des neuen Staates ge¬
stellt werden.

Japanischer Vormarsch ans Peking?
Wie aus Moskau  verlautet , haben japanische Truppen

von Kintschau aus den Vormarsch auf Peking angetrcten»
Die japanische Garnison in Tientsin , die 2490 Mann zählt,
ist durch zahlreiche Flugzeuge und Artillerie verstärkt wor¬
den. Man nimmt in Moskau an , - aß dt« Japaner Peking
besetzen wollen.



Turnen und Sport
Kußballsport

Repräsentativspiel
Im Stuttgart : Süddeutschland — Budapest 5 : 0 (3 : 0).
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Geld-,Volks-und Landwirtschaft
LC. Berliner Produktenbörse vom 7. Jannar

Weizen märk. 222—224; Roggen mark. 190—192; Brau¬
gerste 153—165; Futter - und Jn - ustrtegerste 148—152; Hafer
märk. 184—142; Weizenmehl 27,25—31,25; Roggenmehl 26.15
bis 28.15; Weizenkleie 8,75- 9,25; Roggenkleie 9—9,50; Vtk-
tortaerbsen 21—27,50; kl. Speiseerbsen 21,50—24; Futtererbsen
15—17; Peluschken 16—18; Ackerbohne« 14—16; Wicken 16 bis
19; Lupinen, blaue 10—12; Erdnußkuchen 12.10; Erbnuß-
kuchenmehl 11.80; Trockenschnttzel6.50; Kartoffelstöcken12.10
bis 12.30; Speisekartosseln, weihe 1.50—1.60; bto. rote 1.70
bis 1.90; Obenwälder, blaue 1.80—2.00; andere gelbfl. 2.10
bis 2.30; Fabrikkartoffel« 0- 9 Pf . Allgemeine Tendenz:
fester.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt
Dem Donnerstagmarkt am städt. Vieh- und Schlachthof

wurden zugeführt : — Ochsen, — Bullen, 6 Jungbullen , 3
Kühe. 70 Rinder (unverkauft 40), 29 Kälber, 317 Schweine.

Preise für 1 Pfund Lebendgewicht:
7. 1. 5. 1. 7. 1. 5. 1.

Ochsen: Psg. Psg- Kühe: Psg- Psg-
aurgemästet — 30—32 fleischig — 12—15
vollfleischig — 25- 28 gering genährte — 9—11
fleischig — 20- 24 Kälber:

Bulle « : feinste Mast- und 40- 43aurgemästet
vollfleischig

24 - 26 beste Saugkälber
22- 23 mittl. Mast - und 32—38

25- 30fleischig
Snngrinder:

— 20- 22 gut» Saugkälber
genug» Kälber —

ausgemästrt
oollsteischig
fleischig
gering genährt»

—
34- 36
26- 31
21- 24

Schweine:
über 300 Psd.
240—300 Psd.
200- 240 Psd.
160- 200 Psd.

42- 43
40- 42
38—39

44—45
42—43
40- 42

KSHe: 120- 160 Psd. 36—38aurgemästet
vollfletschig

— 22—26 unter 120 Psd.— 17- 20 Sauen — 30—36
Marktverlauf : Großvieh und Kälber wegen geringen Um¬
satzes nicht notiert , Schweine schleppend.

Frachtpreise
Biberach: Gerste 8.70- 8,90, Haber 7LO- 7.60 — Walb-

see: Haber 7.40

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste

1. Sonntag  n . d. Erschetnungsfest, 10. Januar:
Turmlied : 169 (Jesu , großer Wunderstern).

9.30 Uhr : Hauptgottesdienst (Hermann — Anfang'MM 84,
Ach bleib mit deiner Gnade); 10.45 Uhr : Kindcrkirche in der
Kirche; 11 Uhr : Christenlehre (Töchter, 1. Bezirk — Roos);
5 Uhr : Abendgottcsdienst in der Kirche(Stumpfs ).

M i t t w o ch, 13. Januar : »L
8 Uhr : Münnerabend im Bereinshaus.

Donnerstag,  14. Januar:
8 Uhr : Bibelstunde im Vereinshaus (Roos ).

Katholische Gottesdienste ^ -
Sonntag,  10. Jan . (Fest der hl. Familie ):

8 Uhr : Frühmesse mit Homilte; 9.30 Uhr : Predigt und
Amt; 13.30 Uhr : Andacht. '

Montag,  11. Januar:
8 Uhr : Gottesdienst in Bad Liebenzell.
Beichtgelegenheit: Samstag 16—17 Uhr und Sonntag ab

7 Uhr.
Gottesdienste der Mcthodistengemetnd«

Sonntag,  den 10. Januar 1932:
Calw:  Sonntag , 9,30 Uhr vorm.: Predigt (Harsch); 11 Uhr

vorm.: Sonntagsschule ; 5 Uhr abends : Predigt (Harsch).
Mittwoch, 8 Uhr abendS: Bibel- und Gebetstunde.

Stammheim:  Sonntag , 10 Uhr vorm.: Predigt (Schnei¬
der); 8 Uhr abends : Vortrag (Meine Erlebnisse in
Sowjet -Rußland ). Mittwoch, 8 Uhr abends: Bibel- und
Gebetstunde.

Oberkollbach:  Sonntag , io Uhr vorm.: Predigt (Fritz);
2 Uhr nachm.: Bortrag (Meine Erlebnisse in Sowjet-
Rußland ). Dienstag , 8 Uhr abends : Bibel- und Gebet¬
stunde.

o l o l, u 8 ^usverliauk
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Herren -, Lurselren - unä Xnaken -Lelclei
in ^usvvatii Preis unä Qualität

Der auf 11. ds. Mts . bestimmte Termin zur Zwangs¬
versteigerung des Anwesens des Schreinermeisters Albert
Daleolmo in Ealw findet nicht statt.

Bezirksnotar Grathwohl in Ealw.

Station Teinach, den8. Januar 1932.

Danksagung

't
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Heimgang unserer lieben
Tante

Fräulein Luise Vögele
sagt herzlichen Dank

Familie Moersch.
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Hecken

buise Seknukolderger
dlerktetrave 7.
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Earl Serva
Fernsprecher 120

Ealw.
Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere Ich am 9. 1. 82
vor « . 10 Uhr gegen bare
Bezahlung:

1 Sofa - lösch, «e«.
1 Polstersessel, neu.
1 Rest Slragula . >e«.

Zusammenkunft unter dem
Rathaus.

Weidenbach
Gerichtsvollzieher

beim Amtsgericht Ealw.
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krelvillig « Oedea erdeten.

Ein ehrliches, fleißige»

Mädchen
da» schon gedient hat,

sucht Stellung.
Wer, sagt die Geschäfts¬

stelle dieses Blattes.

Würzbach
Am Sonntag , den 10. Januar , hält die Ortsgruppe

der N .S .D .A.P . einen

Deutschen
Abend

Unter anderem kommt zur Ausführung:

»Schlageters Heldentod*
Beginn abends 7 Uhr. E» ladet ein die Ortsgruppe.
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2- oderZ-ZIomer-
mit Garten und reichlichem
Zubehör sofort oder später
»n vermieten.

Zu erfr. auf der Geschäfts¬
stelle diese» Blattes.

GrWWPhgil-
Reviiratiirell

rasch und billig
Ehr. Widmaier

Mechanische Werkstätte
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Vewlcdt. Ieüer sucdt nsck sünrtlsen LlnksuksseLesendsUea, Nesdstdl§s jetrS Nie
sesedene Lelt, NunNea ru zewlnnen Nured

An reizen Im .sLÄMer Inslslsll"
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Bieter jert our oock 78

Ks;s-"'Ä«iaate
1Ä) <».. .' , gcstreiit oder geblümt , durck»eiusudcr ' . Metdr jetrt our oock SS
I kosten

88 ^ unsere bekannt gute EMOr/ab - auk beiden Leiten Lodaatbr. dedr ., -etrt asm ein beit « warm geraubt . . . Mtr . vor nock ^

78

MsME - UoMeSrtton
vomenAletaeW tür. NE, GH Nsmen t̂Oittei E»-4UMM»«. 1. LSVr l̂-orU , u> ^ !en Veiten . » .8«, 1.80 , » H enK . »o« is «ink- rkijl«. Velour, . . . V
V»ML» V« eLÄ» >et»L- ^s, » si »e».MSnteI V-E Oi-Lmml. Q»^kpsrucken, Orüüe 42—so . . . . 8 .80 , 6 .80 , 4.80 , E Oabarclln « und Ottomane » gaor geküttert . . . . . . .Vs»« . u.AdendXIesÄer «̂»oLSegsnte vsmenMSntel
üeor ^suc , LrLpe ä . rinne u. H1i . t LS.ÜO, ISS « , 7.S0 , o borLvertigo Vors , wil MLen , ecdten keirtrsjeo v. MD —s»« «- lült - rt . »8 .- , »8 .- . »8 .- , » » » "
»S011 . iaiu >»iur in »Heil Vollen , » IDz >»G» ^ M. - AUI » E888 « ^«rm«I, Sport » M« «»rum ^ usruckeo . . 18.SO, ir .so , V.7S, v " » » » » II R» » »» « » »! 8 «»«. , « >«n« 8un ^ » M« »M. r .« - - keille , io »cdöaeu ksrdeu , rum ^ usmcil. 8.80 , SLO, >

io ^ I- o k. rbco o. v - i.-o . ,8 .- . . ».„ . » .- . V . . ^ » . , M ». IV»enckrsasr IkokssnkörkL GH»arme , dei^e und veiorot . . . . » -um ^ nssu^ ien , VVeNmLm viel , karbeo »^ 0»IL0,

1 iliekoer ko len e)ejk»» t«>»
^ ^ ks, « - ^ ! r» r« ette» ' ^ nnstseicte » sparle Uustvr kür

l i°t-t

L lMmple
p «z« slK-LöVümpSL ks
^a5 ^ iLunsl5tz1d« vnd ^VL*ctrImn»t»e;d« pk«td « t . . ^

PLNrSK-Lr»ÜK8Mke QH
^osck -X'setde , »eiten s<4»Üue^ us !. nr,Lk. k. » « - « ^

PUMSN-LtsümpLe GL
»eme ^ oUe und >Vo1Ie « it lxruisrsns plstklErt . .

pÄMSN-L^ üMpLe
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_uts Ousl ., mit Xunstseidea -Met -tea » rvarm Aa» ^ UMA
Örtert , Or . 65- 70 SZ. Or . SS- 66 78 , 6r . 4S- S6

LMÄSNrSsSÜvSLD
luv t̂seide , warm Kekütt.»sckönes ksrbevrort «, Or .66

deds weitere OröLo 10^ mebr.
SS,

K» s«-k« «ie7Äo« « ««
Reste OebraucksquaUiat . . . R

LZSSIkS» M81ZKÄ KLMÄLIS«SS
^uu : besooäer , z„!e gusi ., mit ma6ero ., elez . 0«. Lio», U

VSrdre
vr>ms » »«ÄtEßtSvKtIo« «ss
n^estsubt » otme Xücksickt aak trüberen Wert 8

SS

s

L

Gardine»
I Porte » NsIbrSoVer LG
»it Lckotiven und kinsät : ea . . . . . . . . . Ltüci ^

voMoVÄSSsnrrtosto GL
tzlsü Wsd duuikeirLrund' iL, 128 cm breit , >E8 , 1̂ 8, H

8 »Ä>rt »Ä> , GL
SS cm breit . . Meter 4»zSS
SS cm breit.

klölVOlrEO ^ O « Ir. « iivcr « 6od . No.
MaakitSteo, 186 em breit . . . « . . Meter 3 .80 , 8^ 0 , E

NiSni - Siei , Z»Oobelin , Xanstseide 4 . . . 8 .88 , 8 .88 , Er >

SelrosKtßowS»
»u, L ' Seiäe , LIuII, v »;>. urv . Lori« in 8. ri« II 8« i« !

Ixso gso - so
VLpvSr̂ s
WoUpLüsck-Velour , etwa 266/806, »ckwero l
litäten , mod . und ke »ser »Muster , 78 .-, < W 00

SettvvWlslse»
kaare und einielae Llüci e . . . Stück 8^ 8, >.88, SS

WtoII « kaDen
vNML»-p «» 8V8»
»KmenkuISsver
»eioo Wolle , in ^anr mod . Ltr-ckart, mit Stickerei Hör
Wo koeto » eetorroUeoo

MASsnrütonL » Ĝ s
reine Wolle , in sckooen ksrben, . . . rum Xussuck« » ^

VNL>S«8ttO»tLS GS0
Ks^ L» p «»over
rocrd. Lportkorm, Arob gestrickt , mit XeiSversckluS

»LrrLN puSwvs» MoV MW
mod . gemustert »mit Leiüversckluü u. 2 Lrusttasckvo

kio kosten

o.-iter»
^eicirt angestaubt»

^ - «ßsttlsr - ISÄlÄtON
mm ^ m s.,v ' wolle , äeidengarn od . ^ lercere »so , 80,

kû WellsnAss 7» SsidensteM
»ssckramt FLSH

WÄkÄtLtt U - k20 ^ T » MW beiiruLt , o- u. LIu-I» . -. . 70cm br°it, » tr,s » V«olle, in »Ueo k- rben . » > 4aSckIHli0StKetd»
bedruckt , bübscke Dessins » ca . 76 em breit Mtr.

Kite ^ uolitLten , leickt angestaubt.

684
einierk ., ^- u- GH HLrs-r-WpMASSLrsüstsI ^er , d,u-..-..7°cmd

-i . 4 . . ^ <F >; t körten ^ ackenkutte » ^ ^ ^ rs

. § Ä .̂ t korMnc»4oe-Geo-setts §«»
MW » vr ^ ^  reine Leide , versck . ksrbea , ca. 166 cm dr. . Mir . p
sWDA » IWÄVE8 cr ^ oe - Stsroeatne Xuoe ^ e __

wer^ dlieKende Qualität , mit kleinen 8ck2nbe ;ts«^ - - 8».» M keblero . ca . 106 cm Kreit . Meter »

n - mmm - n . . Mlmi !. derns Xleideriarben , ca . 100 cm breit . . . Meter EXam - lb . ar . HSlRLKHLKg » L m- -
Mi. I-Ur. melier . UZT Lin kost . GrLpe - Starocatise 8»laL ^ ZTSSSSWÜ -reSTsr « « -oble . . E ' 8p 4 bedr .. neue , mod . Des - ., ca . 160 cm breit . . Meter EV LvZtNgGsrrsVttrKs«. ^ zo , karten Grtve de ckine 8»»

kUI7II ) 2 ^ Ä 2 ke<ir , rein « Seicke, 5-divere 2o --i,,c° , !00 cm br . Utr . > »

. . H«>-!»L» ei>>«sId,kiiud«
Neatpaare , bedeutend ermLSigt . . . . . .

»inÄer puSSsvLVu. Msste»
. ^ Serie HI Seriell SerieIdarunter our mod . Stucke,

». 1'. auck Wiener Modell»
Oenre . . . HM » HS » 2 « »

MiMN -KrMsI
Seurlê Vweed ^
Xlejderrtekß
Wolle » einiarbitz gemustert , » « » « » » Mtr.

Tweed
mit Xunstseide . Mtr.

erLne-Laid^ ^
Sourle - 8oppen
letLte k̂ leubeit , kür Xieider « Mtr.

Tweed - Stoppen
Wolle , kür Sportkleider . . . . .

SporSStomB t SS
aus ^ nkotmitangescknitt . Xragvo,Linderu . Lrnsltaacke

HH4 LekiT Vder»ei«ÄI ßssE08 uoteriiltterter Brust und Umscklagmannsckettvv . 8

LH4 oSrerStLMd Ass
mit passendem Xrageo , kescke elegante Muster . .

9 ^ 4 Nerrset -LporLmüLren LG
geküttert » scköos llottv Muster . <rpH>

9H AorrLit Küte^ io allen Weiten und kormeo .
rsi ' vmnen Hüte

Magonal Oourle ^ ß«» i kSLLLN 0smL «-» üts TL
Soucie 82» > korSen ^ KMLtt-SSÄSL HZo
reine Wolle , mit Xunstseide . 166 em b»eit . Mtr . E ^ ^ eubeiten , vornebme Oarnit . -4.7S, 3 .80 , M,
»lÄiaiajne ^ ^ > Porten vsme » » Ote LS0eine Voll «, mo -Iero . 6 «« «b«. «» cm dr . . Ntr . » » Llo-Iell«, io Velour , Il - sr umi kill . . I2 .S0 , 8 .S« , ^

I Posten IttndlLT» Ote DL
gs « tz, kill , Ssmt unli « egendüte . . . I .so , so.

pforrkeim S «LrittU «Le » n «t telekosisck trvsteHtv Wsrso

vv « rd « a prompt « rlsdiKt . Lolrsutt « ^ Vsroo
vo ^ d « a Irosteolo » m ! t uoserso » ^ otv ro ^ « » tv ! tt.
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